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Lesarten der Befreiungstheologie
iIm WıiıderstreIli
(TuStavo G(utierrez: Nachfolge esu und Obtion für die AÄArmen eiträge einer
Theologie der efreiung IM Zeitalter der Globalisierung, hg DON Mariano Delgado,
Fribourg: Academic Press/Stuttgart: Kohlhammer 2009, 252 Si} 29,.00

In den 1er versammelten dreizehnen VON Gustavo Gutierrez Aaus den ahren
Z Aaus unterschiedlichen Perspektiven nachzuweisen versucht,
dass ohne eline „vorrangıige ption für die AÄArmen“ die katholische Kirche ihren
Ursprung, Wesen und ihren Gottesbezug verlöre. In immer wilederkehrenden
Argumen  onen dieser Textsammlung zeigt Guterrez aul, dass diese Option
N1IC ihren sachlichen (theologischen) und Glaubensgrund hat, sondern dass
S1e sich der aC ach auch 1n päpstlichen und chlichen Verlautbarungen
wiederfinden lasse: VON ohannes XXII (56) Paul VI (D 019) ber Johannes
Paul D (59) bIs Benedikt XVI und dessen Erölinungsrede ZUT etzten latein
amerikanischen Bischoiskoniferenz 1n parecida (129)
Im Klappentext diese Textauswahl zusammengefasst: „Die prophetische
Visıon VOIN aps ohannes OX oraben des Konzils ist N1IC zuletzt dank
der eologie der eireiung Wir'  el geworden: Die Kirche erwelist sich
eute eutlich als das, a>S S1e ist und SeINn die Kirche aller, vornehmlic die
Kirche der Armen‘“ 1ne STAar. ese die real existierende katholische Kirche
se1l „vornehmlic. die NC der Armen‘“! Erinnert sSe1 die Auseinander-
Setzung die hristologie Jon Sobrinos 1mM etzten N ber dieses 1Ta
STLamMmMm NAaturlic. N1C VOIl Gutierrez, sondern VO  = Herausgeber Marnlano elga
do
Der hat sich se1t einiger Zeit als Freund VOI Gutierrez dessen en!
Publizität 1 Deutschland verdient gemacht und bietet 1 selinem einleitenden



éerezensionen Text Die Theologie G(uStavoOo Gutierrez’” oder Das CC der Armen auf hre Gottesrede
(9 einen eigenen Interpretationsvorschlag der eologie der eireiung e1ın
Beitrag beginnt mi1t der ese „Aber der | der eologie der eireiung
durch das ehramt, M.R.| olgte die Aufnahme entraler Inhalte der eologie der
eirelung (Option die Armen, Strukturen der ünde) durch aps Johannes
Paul iMl 1n die Enzyklika ‚Sollicitudo re1l SOClales‘.“ (9) diese behauptete
Kanonisierung Gutierrez’ und der ption die Armen folgt dann die Erwähnung
e1INes aktuellen Te1tes zwischen Clodovis Boff elnerseilits und vielen Beireiungs-
theologen andererseits, dem Delgado ıb le weıiter Stelung ezieht Wissen
INUSS dazu, dass Clodovis Boff Gustavo Gutierrez VOIl se1ıner Kritik der
eologie der eirelung und seinem uiruf „delbstreinigung“ Abkehr VOIl

NGÖO-isilerung, Präzisierung der epistemologischen Voraussetzungen und STO
ogische Korrekturen) explizit ausnımmt. Dem Leser der Einleitung wıird auf diese
Weise nahegelegt, Gutierrez hätte e1INe solche „Selbstreinigung“ vollzogen. Geht

1n der ständigen etonung der spirituellen urzeln Gutierrez’ und gyleichzeiti-
gEN Entwichtigung VOIL Marxismusbezügen, Sozlalwissenschaften und oOnNnkKreter
TaxXıs den Versuch, einen Freund 1 der Kirche schützen oder möchte
Delgado die Beireiungstheologie ihrer gesellschaftspolitischen preng.en
gen
ass diese ermutung NIC. AAllZ unbegründet 1St, der Vorlage (d.h dem
Artikel uUulende Hoffnung 1n der Neuen Züricher Zeitung VO  = 1999, 731)

der hier vorliegenden Einführung elgados Z Buch VON GutHerrez sehr viel
eutlicher Dort heilst das Proprium der eologie Gutierrez’ sSe1 ean
seine Gottesrede | Durch S1e gewinnt se1ine eologle SOgar elne VO  Z @  E
amt übersehene marxismuskntische Dimension | und weıter „Selbst ohl
wollende er der ersten Stunde mussten anmerken, dass die Konturen des
unterscheiden: sSTliıchen cht eutlich Geltung amen.“ Das ware
also die ese des Herausgebers: Es 1D eine missverständliche, mMarx1ismus-
gyelährdete eologie der eireiung zwischen 1973 und 1985, anacC Seiz eine
„delbstreinigung“ und spirituelle und theologische Vertieiung eln SO legt der
Herausgeber nahe, dass eine ngu © und eine „DÖSe  .6 Beireiungstheologie gebe,
eine, die 1n mystischer und spiritueller Gottesrede gegründet ist und e1INe „politi
sche”“, die immer Gefahr läuft, ihre Gottesrede, christologisches en
verlieren und sich 1n politischem Aktionismus, vıelleic SORdi „Marxismus” oder
„NGO-isierun  ‚66 (Clodovis Boll), autizulösen.
Wer WI1e Delgado die Gottes-„rede“ und den Zusammenhang „Glauben Denken“
dem Zusammenhang VOIL „Glauben Han: (In Uutlende Hoffnung) undia-
ektisch gygegenüberstellt, der Beireiungstheologie keiner gerecht
(uterrez selbst beharrt aul der beireilungstheologischen 1NS1IC eiıner „prakti
schen“ Gottesrede, ihrer klassischen Definition VOI 99  ischer Reiflexion ber
den gelebten Glauben nmiıtten VON Unrecht | die aul eine beireiende TAaXls
der Nachfolge Jesu wirksamen Veränderung der Welt ziele | ( Und
gerade ın einem der ın dem Buch vertretenen NeEeUEIECN exte enennt als
Herausforderungen das Engagement, die historische Analyse und die eolog1i



sche Reflexion (218) die el „Sozlaler Transformation“ (215) warnt Rezensionen
usdrücklic VOT Desinteresse gegenüber dem Politischen und Sozlalen (214)
und fordert eine theologische Kritik des neoliberalen Kapıtalismus (218) DIie
Inspiration einer onkreten, notwendig politischen christliche Nachfolge unter
den Bedingungen eliner kapitalistischen Welt als Wahr:  itskriterium des Glau
bDens, der sich den 97  rTukturen der üunde  66 entgegenstellt, bleibt das Verdienst
und die Herausforderung der Beireiungstheologie.
Nsofern y]laube ich dass die besondere Akzentulerung und Textauswahl 1
vorliegenden Buch weder der Beireiungstheologie noch Gutierre7z gerecht WeI -

den, sondern 1 egentei e1ne 1n der aC N1IC egründete Spaltung der
Beireiungstheologie betreiben ber dazu muüsste der Herausgeber sich selbst
deutlicher äufßern.

Michael Kamminger

Thomas SCr enzel (Hg.) Weltkirchliche Grundoptionen 510 re
Puebla Erinnerungen und Impulse für die deutschsprachige Theologie und AauUDenNns:
kommunikation, Münster/Berline 2009 S} 9!

Aus Anlass der Beschlüsse der T Generalversammlung des Lateiname  anı
schen Episkopats 1n Puebla  exiko 1979 VOT dreißig Jahren gehen die Autoren
der rage nach, „WI1e dieser theologisch-pastorale und ekklesiologische Autfbruch
1mMm Kontext der deutschsprachigen eologie und en wahrgenommen und
welche ach WIe VOT aktuellen Linien der lateiname  anıschen ezeption des II
Vatikanischen Konzils {ür die eologie insgesamt welter verfolgt werden
verdient“ (7/1)
Die Antworten auf die Rezeptionsirage sind erstaunlich einheitlich Wéder 1n
EKxegese S  an ebulj, 16) och 1n der dSystematischen eologie (Stelan
er, 55 oder 1n Mor:  eologie und sTilıcher 0OZ1lale Bernhard Bleyer,
02) gab eine theoretische Reflexion arau Ausnahmen €es  gen die ege
DIie welteren drel Autoren des Buches stehen VOT dem gleichen Problem Thomas
Schreijäck, us Büker und Knut enzel bearbeiten Aaus ihrer Perspektive die
erngedanken Pueblas die ption für die Armen und Subjektwerdung, den
methodischen TEe1ISC en Urteilen Handeln, die Reich-Gottes-Bot
schaft SOWIe eirelung, Kontextualität und universalen Geltungsanspruch eic
S1e versuchen das nachzuholen, Was bisher eben N1IC ist elne pro  ve
Weiterentwicklung dieser Anstöfße 1n der westeuropäischen akademischen Theo
Jogie Das MacC. dieses Buch lesenswert: Alle Beiträge en  en den Anspruch,
die bisher N1IC gehobenen Schätze der lateinamerikanischen Auifibrüche ichtbar

machen.
Leider reproduziert dieses Buch das, Wäas gemeinsam mıiıt der Beireiungstheo-
logle kritisiert die Aufteilung der eologie 1n die klassischen Disziplinen (Wen
zel, 154) Und ein Blick ber den Tellerrand akademischer eologie und mts



eRezensionen kirche hätte gezeigt, dass Il Vaticanum, Puebla und Beireiungstheologie VOIl

Christen sehr wohl reziplert worden Sind.
Michael Ramminger

Kuno Füssel,  ichael Ramminger (Hg.) Zwischen edellin und Parıs 171968 und die
Theologie, Luzern Edition Exodus,  ünste ItD 2009, 260 SN Z

1968 hat N1IC. Parıs ewegt Medellin der kolumbianische Treffpunkt der
lateinamerikanischen Bischofsversammlung verse1tz die kontinen IC

1n eine Bewegung, die Aaus der kolonialistischen Komplizenschaift herausführen
soll Das /Zweite Vatikanische ONZ: die ökumenische Bewegung VOIl Uppsala,
der Studentenweltbund, die Diktatur 1n Brasilien, die entstehende
Befireiungstheologle: diese Ereign1isse markieren einen Autfbruch VOIl en
und ChristInnen 1n der erantwortung für den us der Welt, der bis eute
politisch und theologisch unabgegolten ist In welchem anderen Buch werden
diese weltweiten, aber auch kirchlichen Zusammenhänge politisch-theologisch
erinnert und aC Ich sehe 1ın der deutschsprachigen ıteratur ber 1968
keines! on diese Besonderhei MaAaC das Buch We ber gewinnt
noch Bedeutung durch drei weıtere Aspekte. Erstens erzählen die Autorinnen
WIe z B Kuno Füssel, eyes Mate, da Silva Moreıira, ürgen Moltmann,
Reinhild Traitler-Espiritu, Ivone ebara, Paulo Suess oder Christian Modehn, WIe
politisch-theologische TaxX1ls und Reiflexion 1n ihrer Biographie verwurzelt Sind
und WIe dadurch die eologie 1eie YEWNNLT. Zweıtens ZEUZCI S1€e davon, dass
der ONentLchen Verdrängun ZU TOTZ enund hristInnen die Autfbruchs
bewegung entschieden mitgetragen aben Und drittens wird der Leser/die EeSsE-
In bei der Lektüre die 1NSIC gewinnen, dass eologie und rchen ihren
beireienden Traditionen schon einmal mehr zugetrau aben, dass S1Ee bereit
WAaIell, sich VOIl ihren bürgerlich-oligarchischen Fesseln lösen und den Gott
bekennen, dessen „Ehre das en der Armen“ ist DIie Erinnerung diese
Verknüpfung VOIl Denken und Engagement, VOI 1ographie und ONentlicher
Präsenz wachzuhalten MaC das Buch eirelen anstölßig gerade 1n uUuNnseTeEeN

Zeiten des gy]lobalisierten Kapıtalismus.
Norbert Arntz


